
Auf den Spuren von Johnny Cash
Projekt-Seminar: IKG-Schüler erstellen Audiowalk für die BayernHistoryApp

Landsberg – Ein Audiowalk
über Johnny Cash: Schülerin-
nenundSchüler des Ignaz-Kög-
ler-Gymnasiums Landsberg
präsentieren ein zeitgeschicht-
liches Projekt in der Bayern-
HistoryApp. Die Jugendlichen
folgten dafür den Spuren des
Musikers in Landsberg.
Nach einem Jahr Arbeit ist

derAudiowalk fertig. Die Schü-
ler des P-Seminars Geschichte
stellten zusammen mit ihrer
Lehrerin SusanneFutterknecht
kürzlich das Ergebnis vor. Adri-
an Hoffmann, Schüler der 11a,
gibt zu: „Ich hattemir das alles
einfacher vorgestellt. Ich dach-
te, dass wir bis Weihnachten
mit demProjekt fertig sind. Ich
war überrascht, an wie viele
Dinge man denken muss, um
so ein Projekt zu realisieren.“
Die Idee für das Projekt

stammt vonWolfgang Hauck,

Initiator der BayernHisto-
ryApp. Die Inspiration für
den Audiowalk entstand, als
Hauck mit der Historikerin
Edith Raim und Stadttheater-
Musikplaner Edmund Epple
über einen Beitrag zur Lands-
berger Zeit von Johnny Cash
sprach.Hauck schlug vor, diese
Geschichte mit Jugendlichen
zu entwickeln und in der Ge-
schichts-App einzubauen.
Die Schüler waren von der

Idee, eine Audioführung zu
Johnny Cash zu erstellen, be-
geistert. Allerdingswussten sie
nur wenig über Johnny Cash,
der als amerikanischer Soldat
von 1951 bis 1954 in Penzing
stationiert war. „Er begann
hier seinemusikalischeKarrie-
re und schriebunzähligeBriefe
an seine Freundin in den USA.
So kam er zumSchreiben“, be-
merkte Epple, „und hier ent-

stand die Inspiration für einige
seiner Welthits, wie ‚I Walk
The Line‘, ‚Don‘t Take Your
Guns To Town‘ oder ‚Folsom
Prison Blues‘“, ergänzte Raim.

Archiv-Recherche
Im September 2023 began-

nen die Schüler mit der Ide-
ensammlung, der Erkundung
geschichtsträchtiger Orte in
Landsberg und der Texter-
stellung. Sie recherchierten
in Archiven, sprachen mit
Zeitzeugen und erstellten ei-
ne vielfältige Sammlung von
Hintergrundinformationen
und Hörstationen. Die Tex-
te behandeln die komplexen
Hintergründe der Nachkriegs-
zeit – Themen wie die Situati-
on der Amerikaner im Nach-
kriegsdeutschland, Displaced
Persons und der Alltag eines
Soldaten in Landsbergwerden

beleuchtet. Die Texte wurden
vertont, Webseiten für weite-
re Informationen verlinkt und
mit Bildmaterial ergänzt.
Am Ende stand eine öffentli-

che Befragung auf dem Lands-
berger Hautplatz zu Johnny
Cash. Hier erlebten die Jugend-
lichen, welche Bedeutung ihr
Projekthat, dennTouristen aus
den Niederlanden oder Texas
warenbegeistert, von ihnen zu
erfahren, wo Johnny Cash sei-
neGitarre gekauft hat undwel-
che Geschichte ihnmit Lands-
berg verbindet. Auch diese be-
wegendenMomentaufnahmen
sind in der App zu hören. Der
Audiowalk ist ab heute, 24. Ju-
li, auf der BayernHistoryApp
online. Übrigens: AuchGelten-
dorf ist jetzt in der App vertre-
ten. Die Gemeinde ist aktuell
mit rund 30 Artikeln online,
weitere 30 sollen folgen. kb
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Serenade unter
freiem Himmel
Kaufering – Musik für einen
(hoffentlich) lauen Sommer-
abend: Das Heinz-Jürgens-Ak-
kordeonorchester Kaufering
spielt am 26. Juli um 18 Uhr
seine Serenade auf dem Fritz-
Jung-Platz. Bei schlechtem
Wetter wird im Seniorenstift
gespielt. Der Eintritt ist frei.

Orgel-Klang in der
Stadtpfarrkirche
Kaufering – Im Rahmen des
39. Landsberger Orgelsom-
mers nimmt Christian Bart-
hen am 27. Juli um 11.15 Uhr
am Spieltisch der Stadtpfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt
Platz. Im Gepäck hat er Wer-
ke von J.S. Bach,MarcelDupré
und Franz Liszt. Karten gibt‘s
an der Tageskasse ab 10.45
Uhr, das Programm unter
www.landsberger-orgelsommer.de

Goggolore als Menschenfreund
Seebühne: Ein lokaler Kobold sorgt für zwei unterhaltsame Stunden

In unruhigen Zeiten wie
diesen wünscht man sich
ein Fabelwesen, das wie-
der zurecht rückt, was
aus den Fugen geraten
ist, Unrecht bestraft und
Wünsche wahr werden
lässt.
VON DIETER ROETTIG

Utting – So haben Pumuckl im
Fernsehen, das SAMS im Bern-
riederBuchheim-Museumoder
ganz aktuell der „Goggolore“
auf der Uttinger Seebühne
Hochkonjunktur.Das gleichna-
mige Theaterstück nachMoti-
ven vonOtto Reuther feierte in
der Fassung und Inszenierung
von FlorianMünzer glanzvolle
Premiere in der einzigartigen
Open Air-Location im lauschi-
gen Summerpark direkt am
Ammersee.
Das Interesse und die Begeis-

terung des Publikums kommt
sicher auch vom lokalen Be-
zug der Legende, die der 1890
in Achselschwang geborene
Wirtschaftswissenschaftler
und Schriftsteller Otto Reu-
ther 1935 veröffentlich hat.
Denn der Goggolore – Wald-
schrat, Erdgeist oder Kobold –
bewegt seit jeher die Bewoh-
ner in der Gegend von Achsel-
schwang, Finning und Utting.
Er versteht auf magische Art
Natur, Tiere und auch Men-
schen, denen er in Not und

Bedrängnis hilft. So entsteht
auf der Seebühne ein spannen-
des Spiel zwischen ehrbaren
Bürgersleutenundnicht so gut
Gesinnten, die sich den zotteli-
gen „Revoluzzer undAnarcho“
am liebsten vomHals schaffen
wollen.

Mit den Profis
FlorianMünzer ist es wieder

gelungen, das seit Jahren ein-
gespielte Seebühnen-Ensemble
aufHöchstformzu trimmen. In
jeder Szene merkt man schon
am Mienenspiel, wie die Ak-

teure tief ins Geschehen ein-
tauchen. Die „Edelamateure“
werden komplettiert von Pro-
fis. Wie der Münchner Schau-
spielerin AfraWalecki als We-
ber-Tochter Zeipoth und Klaus
Kohler, der in Utting schon als
Prinz John in „Robin Hood“
und als Pianist im „Dschun-
gelbuch“ brillierte. Diesmal ist
er versteckt im Orchestergra-
ben diemarkante Stimme des
Goggolore, dem umtriebigen
Gesellen in Form einer Stock-
puppe. Siewird geschickt zum
Leben erweckt von Luis Graf,

der zusätzlich den Burschen
Aberwin spielt.
Bemerkenswert auch Karin

Borkholder als Weberin, Mi-
chael Schulz als Hochwürden
und Katja-Lisa Engel als sei-
ne Magd sowie Claudia Dzsi-
da als Baderin. Den Bürger-
meister mimt Karl Wilhelm,
seit seiner Rolle als Paraplü-
Macher in Nestroys „Kobold“
Publikumsliebling in Utting.
Der stimmgewaltige Holger
Schmidt-Lutz muss sich dies-
malmit Rolle desWirts begnü-
gen. Peter Noll, Gemeinderat

und Vorsitzender Richter am
Oberlandesgericht München,
vertauscht an den Spieltagen
mit viel Freude seine Dienstro-
bemit dem braunen Kapuzen-
gewand des Abts vom Kloster
Dießen, der den Herrn Hoch-
würden nicht so berät, wie es
sich dieser wünscht.
Ein wesentlicher Bestand-

teil der Münzer-Inszenierung
ist diesmal die Musik. Unter
der bewährten Leitung vonMi-
chael Bauer sorgen JeanetteHö-
fer und die Blasmusikfreunde
Utting für den richtigen Ton.
Der dringt dankder Schallwän-
de innerhalb der Bühnenkons-
truktion und der Plattform in
den See kaum nach außen.
Wie berichtet, wollte ein An-
wohner das jährliche Kulturer-
eignis per einstweiliger Verfü-
gung verhindern, weil er sich
in seiner Ruhe gestört fühl-
te. Gemeinderat und Verwal-
tung standen Florian Münzer
zur Seite, der als Kompromiss
neben dem Montag auch den
Sonntag als „Ruhetag“ dekla-
rierte.
Gespielt wird noch bis zum

10. August täglich außer sonn-
tags und montags um 20 Uhr
auf der Seebühne im Summer-
park gleich beimDampfersteg.
Karten und Infos gibt es unter
www.seebuehne-utting.de oder di-
rekt am Hauptplatz in Lands-
berg beim Reisebüro Vivell.

Der zottelige Goggolore hat fürs Happy End gesorgt. Ungläubig schauen hier Weber-Tochter Afra
Walecki, Baderin Claudia Dzsida und Aberwin Luis Graf. Foto: Roettig
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